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Eine Vielzahl kleiner Jubilä-

en zur Ortsgeschichte steht 

2023 an. So ist etwa vor 90 Jah-

ren aus „Anzbach“ „Maria Anz-

bach“ geworden, außerdem hat 

unsere Gemeinde 1933 das 

Marktrecht erhalten und darf 

sich seitdem „Marktgemeinde“ 

nennen. Im Blattinneren finden 

sie weitere Ereignisse, an die zu 

erinnern es sich heuer beson-

ders lohnt. Ein Themenabend 

zur Ortsgeschichte, unser his-

torischer Rundweg sowie die 

Premiere des Films „Ohne Wo-

her kein Wohin - Maria Anzbach 

im Wandel der Zeiten“ stehen 

heuer an.
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Aktion verlängert bis 30. April
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In den letzten Wochen haben 

wir Sie immer wieder kontaktiert, um 

Ihr Interesse an einer Versorgung im 

Glasfasernetz zu wecken. Dazu 

möchte ich einmal mehr klarstellen: 

Mir und uns liegt es absolut fern, Ih-

nen da etwas vorschlagen zu wollen, 

das Sie eventuell gar nicht brauchen. 

Wir sind jedoch andererseits davon 

überzeugt, dass ein Glasfaseran-

schluss für sehr viele Liegenschaften 

und in der Folge für die gesamte Ge-

meinde eine beträchtliche Aufwer-

tung darstellen kann, die künftig 

sicherlich nicht mehr so günstig zu 

realisieren ist. Ich persönlich möchte 

mir jedenfalls nicht vorwerfen lassen, 

dass wir da eine Chance ungenutzt 

verstreichen haben lassen. Ich ak-

zeptiere es jedoch selbstverständlich 

auch, wenn sich derzeit nicht genü-

gend Interessenten finden sollten. 

Viel fehlt ja nicht mehr, und die NOE-

GIG hat den Anmeldezeitraum bis 

zum 30. April verlängert.

Wie Sie vielleicht schon bemerkt 

haben, schreiten die Arbeiten am 

kombinierten Geh- und Radweg zü-

gig voran, wir hoffen auf eine Fertig-

stellung bis zum Herbst des heurigen 

Jahres. Dieser Bahnbegleitweg wird 

eine attraktive Ergänzung des Mobili-

tätsangebotes in unserer Gemeinde 

darstellen und sicherlich vielen Men-

schen Freude bereiten und auch Er-

holung und Entspannung bieten.

Weitere Projekte, mit denen wir 

uns derzeit intensiv beschäftigen, 

sind beispielsweise die anstehende 

Sanierung unserer Schule und die Er-

weiterung der Kinderbetreuungsein-

richtungen, also des Kindergartens 

und der Kleinkinderbetreuung. Auch 

die Errichtung  von Heizungsanlagen 

mit erneuerbarer Energie ist mir ein 

großes Anliegen, hier sind unter-

schiedliche Dimensionen vorstellbar 

und wir verhandeln derzeit mit mög-

lichen Anbietern.

Ihnen allen darf ich einen schö-

nen Frühling in Maria Anzbach wün-

schen und freue mich, viele von 

Ihnen bei einer unserer Veranstal-

tung wie etwa der Filmpremiere im 

Mai begrüßen zu dürfen.

 

Ihre Bürgermeisterin

Karin Winter

Die nächste Ausgabe Nr. 207 

erscheint im Juni 2023. Vorläu-

figer Redaktionsschluss ist der 

15.05.2023. 

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist an folgen-

den Tagen für Sie geöffnet:

Mo. 07:30 - 12 Uhr

Di. 07:30 - 12 Uhr und 13 - 19 Uhr

Mi. kein Parteienverkehr

Do. 07:30 - 12 Uhr

Fr. 07:30 - 12 Uhr
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Kleidersammlung-Info

Bitte stellen Sie keine Kleidung 

oder gesammelte Waren vor 

den Türen der Pfarre ab!

Die Pfarrcaritas Kleidersammlung 

wird nach telefonischer Vereinba-

rung bei Familie Zidar in der Wie-

nerwaldgasse 20 durchgeführt. 

Gesammelt werden: gute, saubere 

Kleidung und Wäsche, neuwertige 

Schuhe, Vorhänge, Handtücher 

und Bettwäsche, gutes Geschirr 

und Essbesteck, Konserven mit 

fertigem Essen (z.B. Bohnengu-

lasch, gefüllte Paprika etc.) und 

Teigwaren, Medikamente (min-

destens noch 1½ Jahre haltbar). 

Windeln für Erwachsene, Bettein-

lagen, Verbandsmaterial, Hygie-

neartikel, Krücken, Rollatoren, 

Leib- und Rollstühle.

Kontaktaufnahme  unter:

Familie Zidar 02772 / 53538

Frau Zidar 0664 / 730 151 26

Herr Zidar 0664 / 730 151 27

Wir suchen dich! 

Der AWV Anzbach-Laabental stellt 

eine/n Mitarbeiter/in im Kläranla-

gen- und Kanalbetrieb ein. Nähere 

Informationen finden Sie auf den 

Internetseiten

www.awv-anzbach-laabental.at 

www.maria-anzbach.at 

Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Leser! 

Wenn man wissen will, ob die 

Frisur in Ordnung ist oder die Klei-

dung richtig sitzt, wirft man einen 

Blick in den Spiegel. So entdeckt 

man, wenn etwas nicht passt und 

kann dies selbst verbessern, bevor 

man vielleicht von anderen darauf 

hingewiesen wird - (was einem dann 

meist unangenehm ist). Ähnliches gilt 

auch für unser Denken, Reden und 

Tun. Dieses sollte man auch öfter 

überprüfen - mit einem Blick in den 

„Gewissens-Spiegel“, durch den man 

erkennen kann, ob dieses Verhalten 

den Geboten Gottes entspricht (Got-

tes- und Nächstenliebe). Man kann 

sich dabei zwar selber etwas vorma-

chen und schönreden; Gott aber 

sieht auf das Herz, auf die innere Ein-

stellung. Wer ehrlich zu sich selbst ist 

und sich eingesteht, dass manches 

im Verhalten schiefläuft, ist beson-

ders jetzt in der Fastenzeit eingela-

den, da entsprechend gegenzu- 

steuern. 

Der Hl. Ignatius spricht diesbe-

züglich von „agere contra“, also einer 

bewussten Gegenbewegung, „um 

sich durch keine ungeordneten Nei-

gungen bestimmen zu lassen.“ Es 

kann schlimme Konsequenzen ha-

ben, wenn aus verkehrten Gedanken 

dann böse Worte und Taten werden. 

Wir haben es in der Hand, dagegen 

zu steuern, das heißt, uns zu besin-

nen und unsere ganze Haltung so zu 

verändern, dass diese wieder nach 

Gottes Geboten ausgerichtet ist. 

Möge uns dieses Bemühen dann 

zu einem frohen und schönen Oster-

fest führen.

Ihr Erzdechant und Pfarrer

Mag. Wilhelm Schuh
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Geschichte(n) um Maria Anzbach

Bild oben: Plakat zur Markterhe-

bungsfeier am 8. September 1933

Bild unten: Foto des Festakts der 

Markterhebungsfeier 

Bild oben: Gedenktafel zur Grün-

dung der Schule Anzbach

2023 bringt in unserer Gemein-

de einige besondere Jahrestage, die 

Grund genug bieten, wieder einmal 

etwas tiefer in die Ortshistorie einzu-

tauchen. 

In diesem Zusammenhang dür-

fen wir uns besonders bei Herrn Karl 

Satzinger und bei Frau Nothburga Vey-

er-Ratzenberger bedanken. Dieses 

Duo hat sich unermüdlich durch 

zahlreiche öffentliche und private Ar-

chive durchgearbeitet, 

viele Recherchen ange-

stellt und die heute für 

die meisten von uns 

mittlerweile unleserlich 

gewordenen Dokumen-

te akribisch transkribiert 

und zusammengeführt. 

Somit ist es gelungen, 

unzählige interessante 

Details zu ganz unter-

schiedlichen Gebieten aus der Maria 

Anzbacher Geschichte zu sichern und 

für die Nachwelt zu erhalten. Es ist 

nun beabsichtigt, die Ergebnisse die-

ser Arbeit an mehreren Themen-

abenden mit allen Interessierten aus 

der Bevölkerung zu teilen. 

Zuvor dürfen wir jedoch etwas 

ganz Besonderes ankündigen, womit 

dieser historische Schwerpunkt in 

Maria Anzbach eröffnet wird:

„Ohne Woher kein Wohin“ - 

Maria Anzbach im Wandel der Zei-

ten. 

So betitelt sich ein von Karl Sat-

zinger gestalteter Film, welcher seine 

Premiere heuer an zwei Abenden im 

Mai jeweils in den Häusern unserer 

beiden Feuerwehren erleben wird. 

Wir dürfen Sie alle schon jetzt sehr 

herzlich dazu einzuladen, wenn sich 

erstmals ein filmischer Bogen vom 

Einst zum Jetzt in unserer Gemeinde 

spannen wird:

 

5. Mai 19 Uhr (Filmpremiere), 

Feuerwehrhaus Maria Anzbach

6. Mai 19 Uhr, Feuerwehrhaus

Unter-Oberndorf

 

Der erste Themenabend soll 

dann im Herbst folgen, dafür haben 

wir folgenden Termin vorgesehen:

 15. September 19 Uhr,  Pavil-

lon der Schönbeckmühle. Das Thema 

wird noch bekannt gegeben. Ersatz-

termin ist der 22. September. 

 

In diesem Zusammenhang laden 

wir auch ein, heuer wieder einmal 

unseren historischen Rundweg ge-

meinsam zu begehen. die einzelnen 

Stationen werden diesmal von Schü-

lerinnen und Schülern unserer Mu-

sikschule sowie von deren Lehr- 

kräften musikalisch untermalt.

Historischer Rundweg Maria 

Anzbach am 7. Oktober 17 Uhr, 

Treffpunkt Vorplatz der Kirche. Er-

satztermin ist der 21. Oktober. 

 

Jahrestage im Jahr 2023

1025 Jahre - Schenkungsurkun-

de an Engilrich (Engelricus) von Trais-

ma (29.04.998)
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130 Jahre - Beschluss des Neu-

baues der Volksschule (03.06.1893), 

Baubewilligung am 27.06.1893, Bau-

beginn 21.08.1893, Grundsteinle-

gung 30.08.1893

130 Jahre - Beschluss, den 

Friedhof auf dem Acker des Franz 

Reis anzulegen (22.06.1893)

125 Jahre - Ankauf der „Ökono-

mie Zwicklhof in Mayerhöfen“ durch 

den Orden der „Barmherzigen 

Schwestern“ (03.08.1898)

125 Jahre - Zuzug des Ordens 

„Franziskanerinnen Missionarinnen 

Mariens“ auf den Stelzhof 

(04.08.1898)

100 Jahre - Erste Messfeier im 

Kloster Meierhöfen (01.09.1923)

90 Jahre - Markterhebung 

(08.09.1933) sowie Änderung des 

Ortsnamens in „Maria Anzbach“

Fotos: z.V.g.
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JEP-Jugendprojekt geht in die nächste Runde

Foto mit Preisträgern (v.l.n.r.): 

Obfrau Bürgermeisterin Karin 

Winter, GF NEUKOM Manfred 

Korntheuer, GFin LEADER Christina 

Gassner, RAIKA Regionalobmann 

Anton Hechtl (hinten), Arthur Lede-

rer (Gewinner E-Scooter), Nick 

Korn und Magdalena Huf, (beide 

Gewinner Stunt Scooter), Daniela 

Höllerer (Hauptgewinnerin aus 

Brand-Laaben Mountainbike), GF 

KEM Matthias Zawichowski, Nikol 

Jakab (gewann eine Garmin Smart 

Watch) sowie RAIKA Bankstellen-

leiter Neulengbach Oliver Herzog

Foto der Gemeindevertreter:innen 

nach der Ergebnispräsentation

Fotos/Grafik: Elsbeere Wienerwald

Die Region Elsbeere Wienerwald 

führt derzeit ein groß angelegtes Ju-

gendprojekt durch. 

Am 16. Februar wurden die Er-

gebnisse der Online-Befragung des 

Jugendprojekts präsentiert und da-

mit die nächste Runde der Jugendbe-

teiligung eingeläutet. Bei dieser 

Online-Befragung nahmen im De-

zember 2022 mehr als 1.570 Jugend-

liche aus der ganzen Region teil, das 

entspricht einem großarti-

gen Rücklauf von 36% aller 

in den 13 Gemeinden der 

Region lebenden jungen 

Menschen im Alter von 12 

bis 24 Jahren. In Maria Anz-

bach selbst waren es sogar 

49% aller Jugendlichen, die an der 

Online-Befragung teilgenommen ha-

ben - ein beachtlicher Wert!

Die Ergebnisse 

belegen, dass sich Ju-

gendliche in der Regi-

on sehr wohl fühlen: 

80% gaben an, zufrie-

den damit zu sein, in 

der Region zu leben. 

Die Abbildung zeigt 

das Problembewusst- 

sein der Jugendlichen (Angaben in 

Prozent): 

Probleme sehen Jugendliche in 

Lebensbereichen, die derzeit viele Ju-

gendliche belasten - Internetsucht, 

Leistungsdruck, psychische Belastun-

gen oder auch Alkohol. Regionsspezi-

fisch ist die starke Problemwahr- 

nehmung hinsichtlich der Mobilität 

und der öffentlichen Verkehrsmittel, 

die von einem Viertel der Befragten 

als großes Problem eingestuft wer-

den. Mehr Ergebnisse finden Sie im 

Internet unter www.elsbeere-wiener-

wald.at. 

Neben diesen massi-

ven Mobilitätsproblemen 

sind es aber vor allem die 

Wünsche der Jugendlichen, 

die zum Weiterarbeiten ein-

laden. Man vermisst ju-

gendgerechte Lokale, mehr 

Miteinander in der Gesellschaft, Mit-

spracherecht, Freiräume für Jugendli-

che, und - gemeindespezifisch - 

werden spezielle Angebote für Ju-

gendliche wie Sportanlagen oder 

Kreativangebote vermisst.

Gerade hier ist die nächste Pha-

se des Projekts entscheidend, denn 

nun können die Jugendlichen in 

Workshops ihre Wünsche detailliert 

darstellen und Ideen, Vorschläge und 

Projekte zur Verbesserung entwi-

ckeln. Die Workshops werden wie 

schon die bisherigen Projektschritte 

von MitarbeiterInnen der LEADER-

Region und des Forschungsinstituts 

Social Identity Research begleitet – 

aber die Hauptrolle spielen dabei die 

Jugendlichen, die Themen und Lö-

sungsvorschläge vorgeben. 

Der erste Jugend-Workshop für 

Maria Anzbach fand am 15.03. im 

Gemeindezentrum Eichgraben statt. 

Im Sommer folgt ein Fördercall, spe-

ziell für Jugendprojekte, zu dem Pro-

jektideen bei LEADER eingereicht 

werden können!
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Anton Resch

Am 21. Februar verstarb Herr An-

ton Resch im Alter von 93 Jahren. 

Seine politische Laufbahn als Ge-

meinderat in Maria Anzbach be-

gann er 1967, bereits 1970 wurde 

er geschäftsführender Gemeinde-

rat und war somit im Gemeinde-

vorstand für das Bauwesen 

zuständig. Immer im Fokus hatte 

er dabei, dass sich in Maria Anz-

bach eine zeitgemäße und mo-

derne Infrastruktur entfalten 

sollte. Vom Straßenbau bis zur 

Verbesserung unseres Friedhofes 

spannte sich sein Aufgabenbe-

reich. Als Anton 

Resch 1980 nach 

eigenem Wunsch 

aus dem Ge-

meinderat aus-

schied, hatte er, 

der Leiter eines 

großen Postamts, mit der Feder-

führung bei der erstmaligen Stra-

ßenbenennung einem wichtigen 

Projekt in unserer Gemeinde sei-

nen ganz persönlichen Stempel 

aufgedrückt. Maria Anzbach ist 

ihm dafür sehr dankbar!

In Würdigung seiner Verdienste 

wurde Herrn Anton Resch im Jah-

re 2008 durch einstimmigen Ge-

meinderatsbeschluss der goldene 

Ehrenring der Gemeinde verlie-

hen.

Unser aufrechtes Mitgefühl gilt 

den Angehörigen des Verstorbe-

nen.

Auf ein gutes Zusammenleben in Maria Anzbach

Ein gedeihliches Miteinander er-

fordert unter anderem auch ein ge-

wisses Maß an Rücksichtnahme 

gegenüber den Nachbarinnen und 

Nachbarn sowie Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern. So ist es doch immer 

wieder der Fall, dass schon als allge-

mein bekannt geglaubte Spielregeln 

nicht eingehalten werden, obgleich 

sie entweder gesetzlich oder per Ver-

ordnung schon seit vielen Jahren ge-

regelt sind. 

Wir erlauben uns, diese kurz in 

Erinnerung zu rufen: 

Rasenmähen ist an Sonn- und 

Feiertagen nicht erlaubt 

In der geltenden Umweltschutz-

verordnung der Marktgemeinde Ma-

ria Anzbach finden sich einige 

Regelungen, die das nachbarschaftli-

che Zusammenleben verbessern sol-

len. Im Vordergrund steht dabei wohl 

die Regelung, dass an Sonn- und Fei-

ertagen nicht Rasen gemäht werden 

darf, wenn der Mäher einen Verbren-

nungsmotor hat. Auch andere laute 

Tätigkeiten (Inbetriebnahme von 

Kreissäge, Trennscheibe, Laubsauger, 

Häcksler, usw.) sind an Sonn- und 

Feiertagen nicht erlaubt, auch wenn 

sie elektrisch betrieben werden. 

Hundekot ist zu entfernen

Wir möchten alle Hundehalterin-

nen und -halter darauf aufmerksam 

machen, dass Hundekot unverzüglich 

zu beseitigen ist. Das wird im § 8 Abs. 

2 des NÖ Hundehaltegesetzes gere-

gelt und betrifft vor allem die „Haufe-

rl“ an öffentlichen Orten im Ortsbe-

reich und in gemeinschaftlich ge-

nutzten Teilen von Wohnhaus- 

anlagen.  Ebenso möchten wir darauf 

hinweisen, dass Privatgrundstücke 

(wenn auch nicht eingezäunt) allen-

falls zu respektieren sind. 

Die Gemeinde hat diesbezüglich 

im gesamten Gemeindegebiet „Ein 

Sackerl fürs Gackerl“-Ständer aufge-

stellt, um Ihnen diese Arbeit zu er-

leichtern. Sollten die betreffenden 

Ständer einmal leer sein, informieren 

Sie bitte die Mitarbeiter:innen am 

Gemeindeamt.

Hausmüll darf nicht in öffent-

lichen Abfallbehältern entsorgt 

werden

Weiters möchten wir darauf auf-

merksam machen, dass der private 

Hausmüll nicht über die öffentlichen 

Behälter entsorgt werden darf. Das-

selbe gilt für die Entsorgung von pri-

vatem Abfall über die Müllbe- 

hältnisse unserer lokalen Geschäfte 

und Unternehmen. Gemäß § 9 des 

NÖ Abfallwirtschaftsgesetzes muss 

der Hausmüll verpflichtend beim ei-

genen Haus bzw. bei der eigenen 

Wohnhausanlage bereitgestellt wer-

den. Wer seinen privaten Hausmüll 

über die öffentlichen Mistkübel ent-

sorgt, begeht eine Verwaltungsüber-

tretung, die zur Anzeige gebracht 

werden muss.

Sollten Sie Probleme mit der Ab-

holung Ihres Hausmülls haben, kön-

nen Sie sich gerne mit der 

Gemeindeverwaltung in Verbindung 

setzen. 



Seite 8 • Ausgabe 206

Die Umstellung auf erneuerbare Energie in NÖ

Die Einsammlung des Strauch-

schnittes wird nach den Osterfei-

ertagen beginnen.

Bitte melden Sie rechtzeitig am 

Gemeindeamt die Menge und den 

Standort an. Der Betrag von € 11,- 

pro m³ wird mit Erlagschein einge-

hoben. Bitte geben Sie Ihren Na-

men und Ihre Adresse bei der 

Anmeldung an.

Die Abholung des Schnittguts er-

folgt durch einen Kranwagen. Es 

wird ersucht, bei der Lagerung 

Ihres Schnittgutes darauf zu ach-

ten, dieses außerhalb des Grund-

stücks zu deponieren, um 

Schäden an Zäunen, Leitungen 

oder Fahrzeugen zu  vermeiden.

Ihre Anwesenheit ist bei der Ab-

holung nicht erforderlich.

Autowrack-Entsorgung

Am 26. Mai 2023 findet wieder ei-

ne kostenlose Autowrack-Entsor-

gung statt. Der „Verwertungs- 

Nachweis“ der von Ihnen auszu-

füllen ist, muss zusammen mit 

dem Typenschein am Gemeinde-

amt abgegeben werden. Das Au-

towrack muss neben der Straße 

mit leerem Treibstofftank und ge-

öffneten Fenstern abgestellt wer-

den.

Strauchschnitt

Niederösterreich hat sich am-

bitionierte Klimaziele gesetzt, will 

frei von fossilen Brennstoffen wer-

den, verstärkt auf e-Mobilität set-

zen und so den bereits einge- 

schlagenen Weg der Energiewende 

entschlossen weitergehen. Die 

Umstellung auf erneuerbare Energi-

en - auch als Dekarbonisierung be-

zeichnet (eigentlich ist eine 

Defossilierung gemeint) - wird von 

der Politik gefordert und gefördert. 

Soweit die Ambition, wie schaut aber 

die Realität aus?

Bei der Betrachtung der aktuel-

len Situation müssen wir zwischen 

Strom- und dem gesamten Energie-

einsatz unterscheiden. Für die 

Strombereitstellung gibt es in NÖ die 

weitgehend bekannten Technologien:

• Wasserkraft (Großanlagen wie 

Lauf- und Speicherkraftwerke, Klein-

Wasserkraft)

• Photovoltaik (PV) und Windkraft
• Biomasse Energieanlagen (Kraft-

Wärme Kopplung, also Anlagen zur 

Erzeugung von Strom und Wärme)

Die nachfolgende Abbildung 

zeigt die aktuelle Abdeckung des 

Strombedarfs (Verbrauch) durch die 

Energieerzeugung aus erneuerbaren 

Energien für die Woche vom 02.02. 

bis zum 09.02.2023. Liegt die rote Li-

nie des Stromverbrauchs über den 

farbigen Flächen, kann der Strombe-

darf nicht vollständig durch erneuer-

bare Energie gedeckt werden. Dabei 

zeigt sich:

• Wasserkraft ist konstant verfüg-

bar und deckt einen wesentlichen 

Teil der Grundlast ab. 

• Windkraft weist große, aber sehr 

schwankende Potenziale auf.

• Photovoltaik schwankt mit dem 

Tagesrhythmus und zeigt vor allem 

im Winter nur geringes Potenzial. 

• Biomasse würde sich eigentlich 

für die Abdeckung von Lücken anbie-

ten, trägt aber nur in geringem Aus-

maß zur Grundlastabdeckung bei.

Speziell im Winterhalbjahr wech-

seln sich Zeiträume der Überdeckung 

mit teilweise deutlichen Lücken bei 

der Bedarfsdeckung ab. Generell ist 

die Situation im Sommerhalbjahr mit 

einer häufig über 100 %-igen Abde-

ckung deutlich besser, sodass über 

das gesamte Jahr gemittelt das Ziel 

der erneuerbaren Stromversorgung 

erreicht wird. Bereits seit Ende 2015 

erzeugt Niederösterreich pro Jahr zu-

mindest soviel Strom aus erneuerba-

ren Energien, wie verbraucht wird. 

Die erneuerbaren Potenziale sollen 

auch in Zukunft weiter ausgebaut 

werden (Quelle: https://www.enu.at/

energiewende-in-niederoesterreich). 

Anders schaut die Situation 

beim Gesamtenergieeinsatz (energe-

tischer Endverbrauch) aus. Die Ener-
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ben noch großer Handlungsbe-

darf. Dies betrifft einerseits den 

Ausstieg aus Öl und Gas bei der 

Raumwärmebereitstellung und 

bei Industrie und Gewerbe. Ande-

rerseits ist auch im Verkehrsbe-

reich die geforderte Umstellung 

hin zum öffentlichen Verkehr im 

flächengrößten Bundesland nicht 

einfach zu bewältigen, beim Indi-

vidualverkehr wird aktuell die Um-

stellung auf Elektro-Mobilität 

durch Förderungen stark forciert. 

Für den Frachtverkehr werden al-

ternative Lösungen notwendig 

sein. Die Nutzung aller verfügba-

ren Potenziale erneuerbarer Ener-

gien, von Biogas über klima- 

neutral hergestelltem Wasser- 

stoff, biogenen und synthetischen 

Treibstoffen, würde die Möglich-

keiten jedenfalls erweitern und 

die Chancen der Zielerreichung 

verbessern.

Ihr 

Andreas Windsperger

Leiter des Instituts für

Industrielle Ökologie

Abbildung 1 (linke Seite): Anteil er-

neuerbarer Energie bei der Strom-

bereitstellung, Quelle: https://www. 

energie-noe.at/erneuerbare-strom-

erzeugung-in-noe-live

Abbildung 2 (rechte Seite): Energeti-

scher Endverbrauch in Niederöster-

reich nach Energieträgergruppen 

2020 (aus: Energie in Niederöster-

reich 2020, auf https://umweltbe-

richt.at/)

gieaufbringung in NÖ basiert zwar zu 

einem großen Teil auf erneuerbaren 

Energieträgern, ein wesentlicher Teil 

des Bedarfs wird allerdings impor-

tiert und das sind vorwiegend fossile 

Energieformen (siehe nachfolgende 

Abbildung). Der Einsatz von Kohle für 

die Energieaufbringung ist in Nieder-

österreich bereits deutlich zurückge-

gangen (nur mehr 1,4%), den 

Großteil mit 38% machen aber noch 

Erdölprodukte (vor allem Treibstoffe 

und auch Heizöl) aus, 20% entfallen 

auf Erdgas. Der Anteil direkter erneu-

erbarer Energieformen liegt immer-

hin bei 15%, wobei auch im 

Stromanteil (18,5%) und in der Fern-

wärme (5%) noch wesentliche Anteile 

erneuerbarer Energien enthalten 

sind. 

Wie die aktuelle Situation zeigt, 

stellt die Energiewende eine große 

Herausforderung dar. Die Umstel-

lung auf erneuerbare Energien 

scheint aber sowohl für den Klima-

schutz als auch für die Reduktion der 

Abhängigkeit von fossilen Energien 

unvermeidbar. 

In allen Anwendungsbereichen 

besteht zur Erreichung der Zielvorga-

 weiter rechts oben 
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Pilates Arts Studio - Kirsten WendebornGenuss im Ort

Seit 3. März ist es so weit! Der 

Hofladen der „Unter-Oberndor-

fer Abfindungsbrennerei“ der 

Familie Widler hat seine Pfor-

ten geöffnet. 

Nun gibt es die selbstgemachten 

Produkte nicht mehr nur am 

samstäglichen Bauernmarkt am 

Friedhofsparkplatz, sondern auch 

freitags als Ab-Hof-Verkauf. Ne-

ben Edelbränden und Likören, die 

gerne verkostet werden können, 

gibt es auch verschiedenste Di-

rektsäfte und Sirupe. Außerdem 

stellt Anita Widler hausgemachte 

Essige und Marmeladen her. Wei-

ters gibt es zahlreiche Schmankerl 

je nach Jahreszeit. Saisonales Obst 

und Gemüse runden das vielfälti-

ge Angebot ab. 

Der Hofladen hat auch bei 

Schlechtwetter jeden Freitag von 

14 bis 19 Uhr in der Böhlergasse 

1 in Unter Oberndorf für Sie ge-

öffnet. Ideal ist er auch mit dem 

Fahrrad oder fußläufig erreichbar, 

da er direkt am Radweg in Unter 

Oberndorf liegt.

Kommen Sie vorbei, gustieren 

und verkosten Sie die selbstge-

machten heimischen Produkte.

Die METHODE PILATES

...erhöht die Rumpfkraft: Dies 

ist ein Schlüsselfaktor bei der Verrin-

gerung von Rücken- und Hüft-

schmerzen sowie der Verringerung 

von Funktionsstörungen des Becken-

bodens. Pilates zielt auf die tieferen 

Bauchmuskeln und den Beckenbo-

den ab. Diese Muskeln wirken wie ei-

ne Stütze, um die Organe anzuheben 

sowie den Rücken zu schützen und 

zu stabilisieren.

...verbessert die Körperhal-

tung: Schwache und unausgegliche-

ne Muskeln führen z.B. zu Kopf-, 

Schulter oder Rückenschmerzen. Ei-

ne gesunde Haltung hingegen führt 

zu aufrechtem Sitzen oder Stehen 

mit Leichtigkeit. Pilates konzentriert 

sich auf die Ausrichtung des ganzen 

Körpers, den idealen Bewegungsum-

fang der Gelenke und ein Gleichge-

wicht aller gegensätzlicher Muskeln. 

Es verbessert die Körperhaltung, in-

dem es das Bewusstsein für die Aus-

richtung eben dieser schärft und 

vernachlässigte Haltungsmuskeln 

stärkt.

...beugt Verletzungen vor: Pila-

tes gleicht die Muskeln des Körpers 

aus, so dass sie weder locker und 

schwach, noch angespannt und steif 

sind. Beide Fälle können den Körper 

anfälliger für Verletzungen machen. 

Pilates konzentriert sich auf die Ent-

wicklung dynamischer Kraft, was be-

deutet, dass Sie Ihre Gelenke 

während der Bewegung besser un-

terstützen und stabilisieren können. 

Die Forschung hat gezeigt, dass Pila-

tes eine wirksame Methode zur Ver-

ringerung des Verletzungsrisikos im 

Sport und Alltag ist und folglich auch 

die Benötigung von chirurgischem 

Ersatz von Gelenken verringert.

...erhöht die Energie: Durch die 

Konzentration auf die Atmung ver-

bessert Pilates die kardiorespiratori-

sche Kapazität. Dadurch werden die 

Wohlfühlhormone, der Sauerstoff-

fluss und die Durchblutung angeregt 

sowie das Immunsystem gestärkt. Pi-

lates erreicht all dies und hinterlässt 

selten ein Ermüdungsgefühl. Statt-

dessen gibt es einen Energieschub.

...verbessert das Körperbe-

wusstsein: Pilates ist eine Geist-Kör-

per-Praxis, die die Propriozeption 

oder das Körperbewusstsein verbes-

sert. Die Aufmerksamkeit nach innen 

und die Fähigkeit, sich auf das Gefühl 
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äußerst wichtig! Solostunden sind 

für Anfänger, ältere Menschen 

und Meschen in Rehabilitation un-

erlässlich.

Pilatesafficionados, die schon län-

ger dabei sind, können in unse-

rem Studio mit bis zu 4 Personen 

gleichzeitig trainieren, um es 

finanziell auf Dauer einfacher zu 

machen und eine gute Betreuung  

trotzdem noch zu gewährleisten.

Infos & Terminvereinbarungen:

0650 / 676 9360

Pilates Arts Studio e.U. 

Alte Bahngasse 1/5

3034 Maria Anzbach

www.pilatesartsstudio.com

info@pilatesartsstudio.com

in Ihrem Körper zu konzentrieren, er-

höht Ihr Bewusstsein für Komfort 

oder Schmerz, Ihre Emotionen und 

Ihre Umgebung. Mit verbesserter 

Propriozeption kann der Körper bes-

ser auf Reize reagieren, was eben 

auch Veletzungen und Stürze verhin-

dern kann.

...baut Stress ab: In Anlehnung 

an die Vorteile des Körperbewusst-

seins können die nach innen gerich-

tete Konzentration und die 

Verwendung des Atems von Pilates 

das Nervensystem herunterregulie-

ren. Dies wiederum kann Sie aus 

dem Kampf-oder-Flucht-Modus her-

ausholen, Cortisol senken und Stress 

im Laufe der Zeit verringern.

...verbessert die Flexibilität 

und Mobilität: Flexibilität ist die 

Menge an passiver Dehnung in ei-

nem Muskel. Mobilität ist der Bewe-

gungsumfang in einem Gelenk. Gute 

Beweglichkeit erfordert Flexibilität, 

aber auch Kraft. Mobilität ist etwas, 

das Sie anstreben sollten, während 

Flexibilität an sich nicht funktional ist. 

Sie brauchen ein ausgewogenes Ver-

hältnis von Kraft und Flexibilität, um 

die Mobilität zu optimieren. Das Pila-

tes Training bleibt im Fluss mit flie-

ßenden Übergängen zwischen präzi-

sen und langsamen, kontrollierten 

Bewegungen. Daher verbessert es 

Kraft, Flexibilität und Mobilität.

...verbessert das Gleichge-

wicht: Das Gleichgewicht ist in je-

dem Alter wichtig und notwendig für 

alltägliche Aktivitäten, bei denen es 

um Koordination geht, wie Gehen 

oder alle nichtlinearen Bewegungen 

des Lebens, wie das Hochstrecken 

und Drehen. Pilates verbessert das 

Gleichgewicht und den Gang nicht 

nur durch die Stärkung der Rumpf-

muskulatur, sondern auch durch sei-

nen Fokus auf Ausrichtung und 

Ganzkörperübungen.

Mehr Effektivität und Präzisi-

on mit den speziell für das PILATES 

Training entwickelten GERÄTEN!

Der Reformer ist das beliebteste 

und am häufigsten verwendete Pila-

tes Gerät. Es ist ein schlankes Fla-

schenzugsystem, bestehend aus 

einem Gleitschlitten und Stahldraht-

federn mit unterschiedlicher Span-

nung. Er ist ein anpassungsfähiges 

und vielseitiges Gerät, das perfekt für 

Anfänger, herausfordernd für Fit-

nessbegeisterte und für diejenigen 

geeignet ist, die sich von einer Verlet-

zung erholen. Der Reformer kann die 

Muskulausdauer ohne Gewichtsbe-

lastung effizient aufbauen und ist so-

mit angenehmer für die Gelenke. 

Eine Studie von 2016 kam zu dem 

Schluss, dass Pilates-Geräte einen 

Vorteil gegenüber den Mattenübun-

gen insbesondere in Bezug auf Viel-

seitigkeit, Rehabilitation und 

Verletzungen haben.

Für ein effektives und sicheres 

Training ist individuelle Betreuung

weiter rechts oben 
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Fulminantes Neujahrskonzert begeisterte Publikum

Zum 1. Neujahrskonzert des 

Musikschulverbandes Maria Anz-

bach-Eichgraben lud die Direktorin 

Iris Trefalt als musikalischen Auftakt 

zum 100 Jahr-Jubiläum der Gemein-

de Eichgraben.

Ein beachtliches Orchester, be-

stehend aus dem jungen Musikschul-

nachwuchs und ihren Lehrerinnen 

und Lehrern, mit der Unterstützung 

ortsansässiger Musikerinnen und 

Musiker, füllte die Bühne der voll be-

setzten Aula der Volksschule Eichgra-

ben und spielte Melodien und Arien 

aus der Operette „Die Fledermaus“ 

sowie Walzer von Johann Strauß und 

Franz Lehar unter dem Taktstock des 

Dirigenten und Geigers Russell McG-

regor. 

Ebenso musizierten die Lehre-

rinnen und Lehrer der Musikschule 

in verschiedensten Besetzungen und 

Stilrichtungen wie die Jazzband, mit 

Sängerinnen, ein Streichquintett mit 

einer Eigenkomposition des Kontra-

bassisten, Klavier zu acht Händen 

und zwei junge Talente, Stefan 

Kerschbaumer mit einem Solostück 

für Trompete und Maja Vogl auf der 

Querflöte, waren zu hören.

Beim Radetzky Marsch am 

Schluss des Konzertes klatschen die 

Gäste tüchtig mit und dankten mit 

viel Applaus! Bestimmt wird es das 

Neujahrskonzert der Musikschule 

auch nächstes Jahr geben!

Fotos: Musikschulverband Maria Anzbach-Eichgraben
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Aktuelle Infos finden Sie auf Face-

book, Instagram, YouTube sowie 

im Internet auf www.mv-

eichgraben-mariaanzbach.at

Musik braucht man nur zu genießen

„Es ist nicht erforderlich, Mu-

sik zu verstehen. Man braucht sie 

nur zu genießen“ ―Maurice Hüsni

So war auch unser diesjähriger 

Auftakt - das Neujahrsblasen - ein 

besonderer Genuss für Jung und Alt. 

Mit viel Enthusiasmus und großem 

Erfolg zeigte unsere Jugend ihr Kön-

nen und gewann im Alleingang nicht 

nur die Herzen der Zuhörer. Wir 

bedanken uns auf diesem Wege 

recht herzlich für die freundliche Auf-

nahme, die vielen aufbauenden Wor-

te sowie die Verköstigung und 

finanzielle Unterstützung.

Ein weiteres Highlight war auch 

die Eröffnungsfeier zu „100 Jahre 

Eichgraben“. Eine kleine Delegation 

sorgte für die musikalische Unterma-

lung und präsentierte mit Raino Ra-

pottnig den ersten Teil des eigens von 

ihm komponierten „Eichgraben-

Marsch“. Auch der Nachwuchs mach-

te mit einem gelungenen Ständchen 

für Landeshauptfrau Johanna Mikl-

Leitner auf sich aufmerksam.

Die zahlreichen begeisterten Zu-

hörer:innen merkten schnell, dass 

hier die Musik von Herzen kommt. 

Und wenn Jung und Alt gemeinsam 

etwas auf die Beine stellen, kann es 

nur ein Gewinn für alle sein.

Lust, selbst auch musikalisch ak-

tiv zu werden? Stets willkommen sind 

Musikerinnen und Musiker, die mit 

uns die Freude am gemeinsamen 

Spielen teilen möchten. Unser Pro-

gramm umfasst sowohl traditionelle 

Blasmusik als auch moderne Stücke 

sowie Klassiker der Rock- und Pop-

musik. Alle Instrumente sind will-

kommen. Die Proben finden nach 

der behördlich verordneten Geneh-

migung im Vereinsleben wieder don-

nerstags ab 19 Uhr in der Schule in 

Eichgraben statt. Einfach vorbeikom-

men!

Save the Date: Frühlingskonzert 

am 12. Mai um 19 Uhr in Eichgraben. 

Wir freuen uns auf Euch!

Fotos: MV Eichgraben-Maria Anzbach/De Moura Pinto/NLK Pfeffer
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Gelungene Produktion der SchaustellereiWir spielen wieder!

Die Probearbeiten für das heurige 

Theaterstück haben bereits be-

gonnen. Fleißig bereiten sich die 

Schauspieler:innen auf die Vor-

stellungen im kommenden Früh-

sommer vor. Im Pfarrstadl in 

Maria Anzbach wird das Stück 

„Drei Männer im Schnee“ von Erich 

Kästner in der Fassung der Wiener 

Kammerspiele aufgeführt. 

Einen fröhlichen Theaterabend 

können Sie mit den frisch zuberei-

teten Köstlichkeiten des Buffets 

abrunden, es finden sich dafür 

Sitz- und Stehgelegenheiten im 

Pfarrhof. 

Aufführungstermine:

Die Termine sind wie jedes Jahr 

die Wochenenden rund um Fron-

leichnam, nämlich 

• Freitag 2. Juni um 19 Uhr

• Samstag 3. Juni um 19 Uhr

• Sonntag, 4. Juni um 17 Uhr

• Mittwoch 7. Juni um 19 Uhr

• Donnerstag 8. Juni um 17 Uhr

• Freitag 9. Juni um 19 Uhr

• Samstag 10. Juni um 19 Uhr

Kartenbestellungen:

Karten können bereits jetzt unter 

der Telefonnummer 0664 / 800 55 

500 bei Obmann Karl Litzenberger 

oder per e-mail an theater@ 

dieamicinesbacher.at zum Preis 

von 12 Euro je Karte reserviert 

werden. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Obmann 

Karl Litzenberger

Die Schaustellerei Maria Anz-

bach brachte im März Anton Tsche-

chows „Der Kirschgarten“ zur Auf- 

führung, Premiere war am 17. März. 

Vor den Vorstellungen erklärte 

Jürgen Heigl, der neue Leiter und 

Nachfolger von Gründerin und ehe-

maliger Leiterin Julia Vogl, dass es 

wichtig sei, auch in der heutigen Zeit 

ein russisches Stück zu spielen. Der 

scharfsinnige Blick Tschechows auf 

eine Gesellschaft im Umbruch ist 

nach wie vor aktuell, und gerade in 

diesem Werk zeigt sich eine Interna-

tionalität genauso wie ein Einblick in 

die „russische Seele“.

Im beeindruckenden Bühnenbild 

von Alexander Bokor erlebten die Zu-

schauer:innen im jeweils ausverkauf-

ten Gemeindezentrum Tschechows 

Geschichte über den letzten Sommer 

einer Adelsfamilie auf ihrem Land-

gut. Das Stück ist laut Regisseur Jür-

gen Heigl „eine Abhandlung des 

menschlichen Daseins“, jede Rolle 

hat ihre persönlichen und berühren-

den Momente, lässt dabei aber ge-

nug Raum für Humor. Die Komödie, 

wie Tschechow sein Stück selbst be-

zeichnete, kommt nicht zu kurz und 

bei allem menschlichen Schicksal 

durfte doch gelacht werden.

Nach kurzweiligen zweieinhalb 

Stunden inklusive Pause, in der das 

Publikum von „Servus Brachetti“ mit 

Tramezzini und Prosecco verköstigt 

wurde, ernteten die Darsteller:innen 

jedes Mal großen Applaus für ihre 

beeindruckende schauspielerische 

Leistung. Bravo!
Fotos: Eduard Riedl
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Zu verschiedenen Themen (z. B. 

„Alfreds Koffer“, „Baumbücherei“, 

„Hübsch?“ etc.) können die auf-

wändig gestalteten Koffer ausge-

borgt und zuhause entdeckt 

werden. Die Koffer dürfen bis 

September bei uns in der Media-

thek Maria Anzbach bleiben, be-

vor sie in eine andere Mediathek 

in Niederösterreich weiterreisen. 

Auch heuer ist die Mediathek Ma-

ria Anzbach wieder beim Oster-

markt in der Mühle vor Ort. Beim 

„Bücherpicknick“ können wieder 

Osterbücher ausgeborgt werden, 

um sie gemeinsam mit den Eltern 

oder allein zu entdecken. Für Er-

wachsene wird eine kleine Aus-

wahl der letzten Neuerwerbungen 

zur Verfügung stehen. Darüber 

hinaus können alle Kinder ein ei-

genes Lesezeichen mit Kratztech-

nik gestalten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

zu unseren Öffnungszeiten Diens-

tag und Donnerstag 17 - 19:30 

Uhr sowie Freitag 10 - 12 Uhr.

Ihr Team der 

Mediathek Maria Anzbach

Fotos: Mediathek Maria Anzbach

Neues aus der Mediathek

Internationaler Frauentag 

 

Dieser 8. März war für uns der 

Anlass, Autorinnen in den Vorder-

grund zu rücken. Bücher verschiede-

ner Autorinnen zum Kennenlernen 

und Entdecken neuer Genres stan-

den mit einer kleinen Überraschung 

bereit. Besucher:innen der Media-

thek konnten in der Woche des Frau-

entages diese Fundstücke mitneh- 

men. 

Wir möchten Ihnen auch eini-

ge Neuanschaffungen vorstellen. 

„Der junge Mann“ von Annie Er-

naux. Die französische Nobelpreis-

Trägerin erzählt von ihrer Affäre mit 

einem weit jüngeren Mann. Distan-

ziert erzählt sie von Machtungleich-

heit und sozialer Schieflage, wie sie 

sonst Frauen benachteiligend erle-

ben.

„Mein Leben in deinem“ von Jojo 

Moyes. Mit „Ein ganzes halbes Jahr“ 

hat die Bestsellerautorin einen Millio-

nenerfolg geschrieben. In ihrem 

neuen Roman erzählt sie von der 

Freundschaft zwischen zwei unter-

schiedlichen Frauen, die zufällig in 

das Leben der jeweils anderen tre-

ten, es geht um Solidarität unter 

Frauen und das Glück einer zweiten 

Chance.

„Der Kreis des Weberknechts“ von 

Ana Marwan. Im Debütroman der 

Bachmannpreisträgerin lernt ein un-

sympathischer Misanthrop eine Frau 

kennen. Seine Überzeugung als Ein-

siedler zu leben, gerät ins Wanken 

und er verfängt sich immer mehr im 

„Netz“ der Frau. Auf ironische Weise 

behandelt die Autorin die großen 

Fragen des Lebens, lädt zum Nach-

denken und Interpretieren ein.

„The Shards“ von Bret Easton Ellis. 

Los Angeles in den 80er Jahren ist 

auch in diesem Buch wieder der 

Schauplatz. Der 17jährige Ellis lernt 

einen neuen Schüler kennen, der ein 

Geheimnis mit sich trägt. Der Roman 

ist eine Autofiktion, High-School Sze-

ne, True-Crime Elemente entwickeln 

einen Sog und geben das Gefühl, mit 

dabei gewesen zu sein.

„Saeculum“ von Ursula Poznanski. 

Ein Jugendthriller, der die Grenzen 

zwischen Mittelalter und Gegenwart, 

Realität und Sage verwischt - eine 

spannende Geschichte mit einfalls-

reichen Wendungen.

„Zwischen Welten“ von Juli Zeh 

und Simon Urban. Sehr kontrovers 

wird dieser Roman kritisiert. Der 

Briefroman mit Korrespondenz zwi-

schen „Theresa“, die ihren Hof retten 

will, und dem elitären Journalisten 

„Stefan“, der seinen Beruf in Frage 

stellt. Trotz manchen Entgleisungen 

stellen sich beide der Debatte.

In der Mediathek ist die 

Kofferbibliothek eingelangt. 

weiter rechts oben 
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Dorferneuerung Maria AnzbachKBW Maria Anzbach

Das katholische Bildungswerk hat 

heuer schon gemeinsam mit der 

Dorferneuerung einen Vortrag   

mit dem Titel „Let´s talk about mo-

ney“ veranstaltet, der Einblicke in 

die Finanzwelt und viele gute 

Tipps zur Sicherung des Lebens-

standards auch nach dem Berufs-

leben gab. Beim Vortrag „Der gute 

Hirte und das Elektron“  fand der 

Referent, Religions- und Physik-

lehrer Benjamin Buhr, erstaunliche 

Gemeinsamkeiten bei Gottesbil-

dern und physikalischen Model-

len. Im Erzählcafé  gab es 

Unterhaltung bei Kaffee und Ku-

chen zu Themen, die nicht in Ver-

gessenheit geraten sollen und 

immer wieder aktuell sind. Es 

wurde Anfang März ein Austausch 

zwischen verschiedenen Generati-

onen oder auch ein Schwelgen in 

gemeinsamen Erinnerungen ge-

boten. Weitere  Termine des Er-

zählcafés sind für 21. Mai, 20. 

August und  26. November ge-

plant. 

Eine besondere Veranstaltung 

wird der  Theatermonolog „Judas - 

Monolog eines Freundes“ am  14. 

April um  19 Uhr in unserer  Pfarr-

kirche  mit dem Darsteller Sebasti-

an Klein. Zum Inhalt sei Folgendes 

erwähnt:  Sein  Name und 

sein  Kuss sind das Synonym für 

Verrat. Befragt wurde er nicht da-

zu. Dass Judas sich erhängt haben

weiter ganz rechts oben 

Schon sind wir wieder fast mit-

tendrin im Jahr 2023 mit neuen Plä-

nen in der Dorferneuerung. Doch 

auch das Jahr 2022 ist mit mehreren 

gelungenen Veranstaltungen und ei-

nem schönen Erfolg für unseren Ver-

ein zu Ende gegangen. 

Adventmarkt und -feier

Zahlreiche Gäste haben den 

Stand der Dorferneuerung beim Ad-

ventmarkt besucht und Leberkäse, 

Würstel und dem guten Birnenglüh-

wein zugesprochen. Auch die fri-

schen Mehlspeisen, Kekse, Marmela- 

den und Liköre der Sektion Senioren, 

die im Mühlenpavillon angeboten 

wurden, fanden regen Zuspruch. 

Danke an alle fleißigen Helferinnen 

und Helfer, die zum Gelingen dieses 

schönen Tages beigetragen haben!

Stimmungsvoll gefeiert haben 

auch die Mitglieder der Sektion Seni-

oren der Dorferneuerung bei der 

Weihnachtsfeier im Gasthaus Fenzl 

in Asperhofen. Musikalisch gestaltet 

wurde der Nachmittag von der Strei-

chergruppe der Musikschule Maria 

Anzbach unter der Leitung von Iris 

Trefalt. Gemeinderätin Cony Künstler 

sorgte mit heiteren und besinnlichen 

Texten zur Weihnachtszeit für ad-

ventliche Stimmung. 

„Dorfgeschichte neu gesehen“

Besonders gefreut hat uns der 

Preis, den der Dorferneuerungsver-

ein beim Ideenwettbewerb der NÖ 

Stadt- und Dorferneuerung für das 

Projekt „Dorfgeschichte neu gesehen“ 

erhalten hat. Bei dem landesweiten 

Wettbewerb wurden 28 Ideen ausge-

zeichnet und mit insgesamt 150.000 

Euro finanziell unterstützt.
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KBW (Fortsetzung)

soll, reicht als Geständnis. Jetzt 

aber spricht er in einem Theater-

monolog. Judas Ischariot will ge-

hört, vielleicht sogar verstanden 

werden.

Am 6. Mai werden wir  ab 14 

Uhr  „Wege gemeinsam gehen“, 

in  Maria Anzbach die Bildstöcke 

und Marterln entdecken. Bernhard 

Wurst erzählt uns dabei von der 

Bewandtnis der einzelnen Statuen 

und gibt uns die dazu gehörigen 

Informationen. 

Wie Sie erkennen können, haben 

wir ein umfangreiches Programm 

geplant und freuen uns, wenn 

auch Sie etwas Passendes dabei 

finden und uns besuchen. Im An-

schluss an die jeweiligen Veran-

staltungen gibt es auch immer 

eine Möglichkeit zum gemeinsa-

men Austausch mit den Anwesen-

den.

Zeitbank Maria Anzbach

Die Zeitbank Maria Anzbach lädt 

Sie ein zum Flohmarkt in der 

Schönbeck-Mühle am 1. Mai von 

07 - 17 Uhr. 

Anmeldungen für Aussteller sind 

telefonisch bis 15. April bei Maria 

Schindelegger (02772 / 56854) oder 

Eva Widler (0664 / 9915940) 

erforderlich. Tische werden von 

den Austellern selbst mitgebracht. 

Die Standgebühr von € 15 kommt 

der Zeitbank und deren Projekten 

zugute.  

Auf Ihr Kommen freut sich das 

Team der Zeitbank Maria Anz-

bach!

Im Zentrum des Anzbacher Pro-

jekts stehen der Film von Karl Satzin-

ger und die umfangreichen histori- 

schen Recherchen zur Geschichte 

von Maria Anzbach. Einen Einblick in 

das Filmmaterial konnten die Mitglie-

der der Dorferneuerung ja bereits 

bei der Generalversammlung im 

Herbst gewinnen. Die Geschichte un-

serer Gemeinde soll mit dem Film, 

aber auch mit Hilfe neuer Medien, 

möglichst vielen Bewohnerinnen und 

Bewohnern nahegebracht werden. 

Anfang Mai 2023 wird der fertige 

Film in Maria Anzbach und in Unter 

Oberndorf präsentiert. Im Zuge des 

Projekts sollen auch Persönlichkei-

ten, welche Namensgeber für Stra-

ßen sind, mittels QR-Code vorgestellt 

werden. Außerdem sind spezielle 

Vorträge zu einzelnen historischen 

Gemeindethemen geplant. 

Kultur und Bildung im Jänner

Das Jahr 2023 startete gleich An-

fang Jänner mit einer Kulturfahrt 

nach Bratislava zum Ballett „Der 

Nussknacker“. Die Teilnehmer genos-

sen den Tag, den Dorferneuerungs-

Mitglied Manfred Cambruzzi perfekt 

organisiert hatte. 

Am 19. Jänner hieß es dann: 

„Let’s talk about money“. Finanzexper-

tin Elfriede Palkovits erläuterte, wie 

man schon in jungen Jahren finanzi-

elle Vorsorge treffen und einen Über-

blick über seine persönlichen 

Finanzen behalten kann. Die Veran-

staltung fand in Zusammenarbeit mit 

dem Katholischen Bildungswerk 

statt.

Ostermarkt am Palmsonntag

Die ersten Frühlingsboten wei-

sen schon darauf hin, dass es nicht 

mehr weit hin ist bis zum Ostermarkt 

der Dorferneuerung, der traditionel-

lerweise am Palmsonntag (heuer am 

2. April) in der Mühle stattfindet. Be-

sucherinnen und Besucher können in 

gewohnter Weise zwischen Markt-

ständen mit Kunsthandwerk und re-

gional hergestellten Produkten 

flanieren und sich bei Speis und 

Trank stärken. Maria Endemann wird, 

so wie im Vorjahr, wieder ein attrakti-

ves Kinderprogramm anbieten.

Informationen zu unseren wei-

teren Aktivitäten im Frühling finden 

Sie im Schaukasten der Dorferneue-

rung und erhalten Sie per e-mail bzw. 

anderen Medienkanälen. Wir freuen 

uns, wenn Sie weiterhin regen Anteil 

daran nehmen.

Einen schönen Frühling mit vie-

len frohen Stunden wünscht Ihnen 

Ihre Obfrau der Dorferneuerung

Michaela Stefan-Friedl

Fotos: Dorferneuerung/Eduard Riedl
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Leihoma/Leihopa gesucht!

„Es macht so viel Spaß und ist 

Balsam für die Seele“

Leihomas und Leihopas sind 

gefragter denn je! Haben Sie ein Herz 

für Kinder? Haben Sie Freude daran, 

Kinder im Haushalt der Eltern im 

Alltag zu begleiten? Gemeinsam 

spielen, vorlesen, hinausgehen, die 

Kinder von Kindergarten oder Schule 

abholen ... das alles sind mögliche 

Aufgaben.

Oma Brigitte: Seit 18 Jahren bin 

ich als Leihoma aktiv. Es ist so schön 

mit Kindern Zeit zu verbringen!

Rufen Sie uns an:

Mo - Mi von 8 - 12 Uhr 

Telefon 02742 / 35 42 03

e-mail info-noe@familie.at
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Stolperfalle Mensch?

Wir Community Nurses sowie die 

Gesunde Gemeinde Maria Anz-

bach laden Sie recht herzlich ein 

zum

KFV-Kurzworkshop „Stol-

perfalle Mensch?“

am Mittwoch, den 17. Mai 

2023 von 14 - 16 Uhr. Veran-

staltungsort ist das Gemein-

deamt Maria Anzbach.

Es erwartet Sie 

• ein lehrreiches und unterhalts-

ames Programm mit Tipps zur 

Minderung der Stolperfallen in 

den eigenen vier Wänden. 

• einfache Übungen zur Kräfti-

gung und Verbesserung des 

Gleichgewichtes.

• Kennenlernen von Hilfsmitteln 

zur Erleichterung des Alltages.

Die Teilnahme ist kostenlos! Ach-

tung: Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Anmeldungen bitte bei CN Roswi-

tha Lattner unter der Telefonnum-

mer 0664 / 884 93 204 oder 

roswitha.lattner@bhs.or.at

Jahresrückblick des Projektes Community Nursing

Seit 10 Monaten ist das Pilotpro-

jekt Community Nursing ARGE Gemein-

den gut versorgt aktiv tätig. Die 

Gemeinden Maria Anzbach, Asperho-

fen, Altlengbach, der Gesundheits-

park Göttlicher Heiland und das 

Pflegehaus St. Louise haben be-

schlossen, in einer Kooperation das 3 

Jahre andauernde Pilotprojekt ge-

meinsam zu erarbeiten. Ziel des Pro-

jektes, das bis Ende 2024 in den 

Gemeinden läuft, ist die Förderung 

der Gesundheit, der Lebensqualität, 

des Wohlbefindens und die Stärkung 

der Selbsthilfefähigkeit der älteren 

Menschen, die in den Gemeinden le-

ben. Es soll erreicht werden, dass 

Menschen länger zu Hause in ihrer 

vertrauten Umgebung leben können. 

Zentrales Anliegen des Projektes ist 

es dabei, Menschen, Behörden, An-

gebote zu vernetzen und einander 

näher zu bringen. Durch Stärkung 

der Gesundheitskompetenz und 

Stärkung des Gesundheitsbewusst-

seins soll ein längerer Verbleib im ei-

genen Zuhause möglich sein.  Die 

Vernetzung regionaler Angebote zu 

Pflege und Gesundheit ist ebenfalls 

eine wesentliche Aufgabe des Projek-

tes.

Für das Projekt konnten 4 diplo-

mierte Gesundheits- und Kranken-

pflegepersonen gewonnen werden, 

die in den Gemeinden seit Juni tätig 

sind. Dabei sind die Community Nur-

ses die zentrale Anlaufstelle für Fra-

gen zu Pflege und Gesundheit für 

ältere und versorgungsbedürftige 

Personen. Im Rahmen von präventi-

ven Hausbesuchen führen sie Bera-

tungen durch und geben Informa- 

tionen an die An- oder Zugehörigen 

weiter. 

Eine weitere Aufgabe ist unge-

deckte Bedarfe und Bedürfnisse der 

älteren Menschen in den Gemeinden 

zu erkennen und aufzuzeigen. Erste 

konkrete Bedürfnisfelder zeichnen 

sich ab. Das sind im Speziellen die 

Vereinsamung, geringe soziale Kon-

takte, fehlende Infrastruktur, 

abnehmende Vereinstätigkei-

ten, aber auch die mit Alter 

einhergehende abnehmende 

Mobilität über Gemeindegren-

zen hinaus. 

In den 6 Monaten, in de-

nen die Nurses aktiv in den 

Gemeinden tätig sind, wurden 64 

präventive Hausbesuche durchge-

führt, 2.919 Kilometer gefahren und 

bei 31 Veranstaltungen das Projekt 

vorgestellt und über die Arbeit der 

Nurses informiert.

Im Jahr 2023 werden Informati-

onsveranstaltungen in allen Gemein-

den stattfinden. Hierbei werden die 

Themen Patientenverfügung, Vorsor-

gevollmacht oder die Mitwirkung bei 

der Entstehung eines Demenzcafés 

für Angehörige sowie Workshops 

rund um die mentale Gesundheit 

wichtige Eckpfeiler im Jahrespro-

gramm sein. 

Für alle Interessierten, offene 

Fragen oder ehrenamtliche Mitarbeit 

stehen die Community Nurses gern 

zur Verfügung: Telefon 02772 / 52481 

-300, e-mail cn@maria-anzbach.at
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Freiwillige Feuerwehr Maria AnzbachFloriani Spaziergang

Mit dem Floriani Winterspazier-

gang ins Neue Jahr 

Am Abend des 30. Dezember 

2022 fand der erste Floriani Win-

terspaziergang der Freiwilligen 

Feuerwehr Maria Anzbach statt. 

Viele nutzten die Gelegenheit, in 

geselliger Runde vom Feuerwehr-

haus entlang des Anzbaches zur 

ersten Begegnungsstation in der 

Ganghofergasse 18a, geführt von 

Feuerwehrkommandant Josef Ertl, 

zu spazieren. Warme Getränke, 

Kinderpunsch, Streichbrote und 

offenes Feuer sorgten für die 

Stärkung für den weiteren Weg 

zur zweiten Begegnungsstation in 

der Lughofgasse 13 bei Zugskom-

mandant Roland Reither. Auch 

dort gab es warme Getränke, Kin-

derpunsch, Streich- und Eierspeis-

brote und offenes Feuer, sodass 

der weitere Spaziergang zurück 

zum Feuerwehrhaus jedem leicht 

fiel. 

Wieder im Feuerwehrhaus ange-

kommen, ließ man gemeinsam 

das alte Jahr in gemütlicher Runde 

bei Punsch und Jause ausklingen.

Mitgliederversammlung

Am Samstag, dem 6. Jänner 

2023, fand die jährliche Mitglieder-

versammlung der FF Maria Anzbach 

im Feuerwehrhaus statt. Glücklicher-

weise mussten keinerlei Regeln be-

treffend Corona eingehalten werden. 

Als Ehrengäste wurden Erzdechant 

und Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh, Bür-

germeisterin Karin Winter, Vizebür-

germeister Helmut Peter an der Spitze 

von einigen Gemeinderäten sowie 

Abschnittskommandant BR Richard 

Kraus, Unterabschnittskommandant 

HBI Robert Gruber von Feuerwehr-

kommandant Josef Ertl begrüßt. An-

schließend wurde in einer Trauer- 

minute den verstorbenen Kamera-

den gedacht. Im Bericht des Feuer-

wehrkommandanten ging es unter 

anderem um die Neuanschaffung 

des HLFA 2-3000, welches voraus-

sichtlich 2024 ausgeliefert werden 

soll. Das HLFA 2-3000 - so die offiziel-

le Bezeichnung - wird das bereits 

über 30 Jahre alte Rüstlöschfahrzeug 

ersetzen. Die Finanzierung des HLFA 

2-3000 ist angesichts der steigenden 

Inflation eine große Herausforderung 

für die FF Maria Anzbach. Nach dem 

Bericht des Leiters des Verwaltungs-

dienstes Philipp Görlich wurde dieser 

entlastet. Anschließend berichteten 

die einzelnen Sachgebietsverant-

wortlichen über das vergangene Jahr. 

Danach wurden Kamerad:innen als 

Probefeuerwehrmänner und -frauen 

angelobt: Katharina Bokor, Christo-

pher Hobbinger, Klaus Kafkas-Lembcke, 

Gustav Paulus, Thorsten Suppan, Mo-

ritz Wiesinger und Qiu Zhaosheng. Ein 

großartiges Zeichen, wie mitglieds-

stark die FF Maria Anzbach mittler-

weile ist. Der aktuelle Mannschafts- 

stand beträgt laut Bericht des Kom-

mandant-Stellvertreters Martin Wein-

bub somit 19 Jugendliche, 89 Aktive, 

14 Reservisten, 2 Ehrenmitglieder, 

das sind somit insgesamt 124 Mit-

glieder. 

 

Anschließend wurden die Ange-

lobung der Feuerwehrjugend durch-

geführt und die verdienten 

Dienstränge für die 1., 2. und 3. Er-

probung verliehen: 1. Erprobung für 

Edelbacher Martin, Gradinger Hanna, 

Gradinger Paul, Jasch Nathan, Pam-

berg Laurenz, Pötzelberger Lukas, Pus-

cas Marc, Viernstein Helga. Die 2. 

Erprobung erhielten Bokor Lukas und  

Leonhardsberger Alexander. Die 3. Er-

probung wurde von Viernstein Fried-

rich und Wiesinger Moritz erreicht. 

Auch bei den Aktiven gab es Beförde-

rungen: zum Oberfeuerwehrmann 

Andreas Gunczy, zum Gruppenkom-

mandanten und Löschmeister Manu-

el Rathbauer. 

Geehrt mit dem Ehrenzeichen 

für 25 Jahre verdienstvolle Tätigkeit 

Besuchen Sie uns auch 

im Internet unter:

www.feuerwehr-mariaanzbach.at

FF Maria Anzbach

Ein starkes Team für unseren Ort!
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Josef Weissmann 

Tief betroffen geben wir die trau-

rige Nachricht, dass Herr ELM Jo-

sef Weissmann sen. völlig uner- 

wartet am 22.02.2023 verstorben 

ist. 

Josef Weissmann wurde am 

20.03.1945 geboren. Sein Beruf, 

wie auch seine Berufung galten 

der Landwirtschaft. Mit 18 Jahren 

trat er der FF Unter-Oberndorf bei 

und wurde dort vom Probefeuer-

wehrmann letztlich zum  Haupt-

feuerwehrmann befördert. Am 

23.01.1981 wechselte er zur Frei-

willigen Feuerwehr Maria Anzbach 

und wurde dort zum Löschmeis-

ter befördert. Er war ein aktiver 

und geschätzter Feuerwehrkame-

rad. Bei der Errichtung des Feuer-

wehrhauses war er maßgeblich 

beteiligt. Bei allen Veranstaltun-

gen der Feuerwehr und auch 

beim Wanderverein unterstützte 

und half er mit. Für seine vieljähri-

ge Tätigkeit auf dem Gebiete des 

Feuerwehr- und Rettungswesens 

wurden ihm vom Land Niederös-

terreich die Eh-

renzeichen für 

25, 40 und 50 

Jahre verliehen. 

Ebenso wurde 

ihm die Katastro-

pheneinsatzme-

daille verliehen. 

Die geplante Ver-

leihung des Ehrenzeichens für 60 

Jahre durfte er leider nicht mehr 

erleben.

auf dem Gebiet des Feuerwehr- und 

Rettungswesen wurde Markus Wag-

ner, LM und Zeugmeister Gehilfe. 

Nach den Ansprachen von Erz-

dechant und Pfarrer Wilhelm Schuh, 

der Bürgermeistern Karin Winter, Ab-

schnittskommandant Richard Kraus 

und Unterabschnittskommandant 

Robert Gruber wurde der offizielle Teil 

der Mitgliederversammlung nach 

dem obligatorischen Gruppenfoto 

abgeschlossen. 

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

Brandeinsatz 

01.12.22 - Ein an ein Wohnhaus 

angebauter Zubau stand zum Teil in 

Brand. Unterstützung der FF Eichgra-

ben. Kontrolle des Wohnhauses auf 

eventuelle Brandausbreitung im 

Dachbereich unter Atemschutz. Be-

lüften und Absaugen des Rauchs 

vom Dachboden mit Hilfe eines Be- 

und Entlüftungsgeräts.

Katze im Dachboden einge-

schlossen 

25.12.22 - Eine kleine Katze war 

seit Stunden abgängig. Schließlich 

wurde vom Besitzer der Katze festge-

stellt, dass diese im Dachboden ein-

geschlossen war. Man hörte sie 

maunzen. Aber alle Anlockversuche 

waren vergeblich. Schließlich wurde 

an einer Stelle der Dachboden geöff-

net, sodass die Katze so aus dem 

Hohlraum gerettet werden konnte. 

Türöffnung - Person gestürzt

25.12.22 - Eine Person war hin-

ter der Tür gestürzt, aber ansprech-

bar. Die Rettung war bereits vor Ort. 

Bei der Anfahrt wurde von der FF 

Maria Anzbach die örtlich zuständige 

Feuerwehr FF Unter-Oberndorf ver-

ständigt. Die Tür wurde geöffnet, um 

die Person rasch aus der Notlage zu 

befreien. Beim Eintreffen der örtli-

chen zuständigen Feuerwehr wurde 

der Einsatz an diese übergeben. 

Verkehrsunfall mit 2 PKW 

27.01.23 - 2 PKW sind auf der 

Kohlreithstraße zusammengestoßen. 

Die Polizei war bereits vor Ort. Die 

Einsatzstelle wurde abgesichert und 

der Brandschutz aufgebaut. Da eines 

der beiden Fahrzeuge Öl verlor, wur-

de dieses gebunden. Die Rettung für 

die Unfallbeteiligte wurde durch die 

Polizei nachgefordert. Ebenso wurde 

die Straßenmeisterei Neulengbach 

vom Einsatzleiter angefordert. Auf-

grund der Fahruntauglichkeit der Un-

fallfahrzeuge wurde der LAST der FF 

Neulengbach Stadt dazu alarmiert. 

Die beiden fahruntauglichen Fahr-

zeuge wurden dann von der Fahr-

bahn entfernt und sicher auf dem 

Parkplatz beim Frauenhof in Neu-

lengbach abgestellt. Die Batterien 

der beiden Fahrzeuge wurden ab-

geklemmt.

Lieber Josef,  
ruhe in Frieden!

Deine Kameraden
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Freiwillige Feuerwehr Unter-OberndorfFeuerwehrjugend

Friedenslicht

Wie schon seit Jahrzehnten üblich, 

bringen die Jugendlichen der FF-

Jugend Unter-Oberndorf am 24. 

Dezember das Friedenslicht in der 

Früh in die Pfarrkirche Maria Anz-

bach. Im Anschluss konnte das 

Licht aus Bethlehem entweder im 

FF-Haus Unter-Oberndorf abge-

holt werden oder unsere Jugendli-

chen brachten das Licht nach 

telefonischer Anmeldung nach 

Hause.

Polizeibesuch

Am 20.01. war die FF-Jugend Un-

ter-Oberndorf zu Besuch in der 

Polizeiinspektion Neulengbach. 

Dort wurden ihnen die Gemein-

samkeiten von Polizei und Feuer-

wehr sowie die Zusammenarbeit 

im Einsatzfalle nähergebracht. Bei 

einer spannenden Führung konn-

te ein kleiner Einblick in den Alltag 

der Polizei geworfen werden. Zum 

Abschluss durften die Jugendli-

chen mit der Radarpistole die Ge-

schwindigkeit fahrender Autos 

messen.

Übung

Dem Thema Retten aus Höhen 

und Tiefen widmete sich die 

Übung unserer Jugend am 27.01. 

Dabei wurde die Handhabung mit 

den in unserer Feuerwehr zur 

Verfügung stehenden Rettungs-

mitteln geübt.

Am 14. Jänner 2023 lud das 

Kommando in Ermangelung einer 

Gaststube in das FF-Haus Unter-

Oberndorf zur Mitgliederversamm-

lung 2023. Zahlreiche Kameraden so-

wie unsere Feuerwehrjugend fanden 

sich ein.

Als Ehrengäste durfte unser 

Kommandant HBI Robert Gruber  

Frau Bürgermeister Karin Winter samt 

Gemeinderäten, Erzdechant Mag. 

Wilhelm Schuh, Abschnittsfeuer-

wehrkommandant BR Richard Kraus 

sowie EBR Franz Gruber begrüßen.

Einsätze

Unsere Einsätze 2022 waren 35 

technische Einsätze, 8 Brandeinsätze, 

1 Schadstoffeinsatz und 2 überörtli-

che Einsätze zur Hilfe nach Katastro-

phen, wie zum Beispiel bei den 

Waldbränden in Frankreich.

Ausbildung

Im Anschluss berichteten die 

Sachbearbeiter über ihre Themenge-

biete. Verwiesen wurde auf die 10 in-

ternen Übungen, die 12 Übungen der 

Schadstoffgruppe des Abschnittes, 

die Übung des 3. KHD-Zuges sowie 

die Unterabschnittsübung. Des Wei-

teren besuchten zahlreiche Kamera-

den Ausbildungen und Lehrgänge 

auf Bezirks- und Landesebene.

Auszeichnungen

60jährige verdienstvolle Tätigkeit 

für LM Josef Allmayer und LM Josef 

Schmatz, 25jährige verdienstvolle Tä-

tigkeit für LM Andreas Eier, LM Bern-

hard Simandl, LM Helga Simandl, LM 

Karin Winter, LM Christoph Widler, 

Verdienstzeichen 3. Klasse NÖLFV für 

OLM Georg Blauensteiner, LM Bern-

hard Simandl, Verdienstzeichen 2. 

Klasse NÖLVF für EBR Franz Gruber

Neuaufnahmen

In den Aktivdienst Hans Boller 

sowie in die Feuerwehrjugend Luisa 

Gassauer, Jakob Gruber, Victor Traore

Beförderungen

Zum Probefeuerwehrmann Hans 

Boller, zum Feuerwehrmann Kristijan 

Brankovic und Tim Bürgmayr, zum 

Oberfeuerwehrmann Herbert Sume-

rauer und Josef Wecer, zum Hauptfeu-

erwehrmann Andreas Fasser, zum 

Verwaltungsmeister Christoph Ecker, 

zum Hauptlöschmeister Markus Oker-

müller, zum Verwalter Andreas Winter

Ernennungen

Christoph Ecker zum Gehilfen des 

Leiters des Verwaltungsdienstes, An-

dreas Winter zum Leiter des Verwal-

tungsdienstes, Stefan Widler zum 

Gruppenkommandant

Zum Abschluss dankte Kom-

mandant Robert Gruber allen Kame-

rad:innen und deren Familien für die 

Unterstützung sowie ihren tatkräfti-

gen Einsatz im vergangenen Jahr und 

der Marktgemeinde Maria Anzbach 

für die gute Zusammenarbeit.
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Ausbildung

Monatsübung Dezember

Zur Funkübung lud unser Nach-

richtenwart FM Josef Wecer am 2. 

Dezember ein. Es galt das Arbei-

ten mit unserem wichtigsten 

Nachrichtenmittel zu wiederholen 

und zu festigen.

Lehrgänge

Wir gratulieren unseren Absolven-

ten des Lehrganges „Arbeiten in 

der Einsatzleitung“: FM Boris Bran-

kovic, FM Kristijan Brankovic, FM 

Tim Bürgmayr und FM Alexander 

Murrer

Monatsübung Februar

Die Schulung beschäftigte sich mit 

den Brandklassen und den uns 

zur Verfügung stehenden Lösch-

mitteln. Breiter Raum wurde der 

Vorgangsweise bei Bränden in 

Verbindung mit Photovoltaikanla-

gen, Batteriespeichern und Erdgas 

gewidmet.

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

Brandeinsatz

Am 1. Dezember um 17:42 Uhr 

alarmierte die Sirene nach Eichgra-

ben. In Stein stand ein Wintergarten 

in Brand. Wir rückten mit Tanklösch-

fahrzeug, Vorausrüstfahrzeug samt 

Atemluftanhänger und Kommando-

fahrzeug aus. Unsere Aufgabe war 

die Brandbekämpfung unter schwe-

rem Atemschutz. Außerdem wurden 

mit dem Atemluftkompressor Atem-

luftflaschen befüllt.

Technischer Einsatz

In Groß Rassberg war am 25. 

Dezember eine Frau hinter der Ein-

gangstüre gestürzt. Der Rettung war 

es nicht möglich, die Dame zu errei-

chen. Also blieb die Alarmierung der 

Feuerwehr, um die versperrte Türe 

zu öffnen.

PKW-Bergungen

Am 19. Dezember um 00:44 Uhr 

alarmierte uns die ÖBB zu einer 

PKW-Bergung. Der Lenker verlor kurz 

zuvor die Kontrolle über sein Fahr-

zeug und landete neben dem Gleis-

bett der Westbahnstrecke in einem 

Graben. Wir konnten den Wagen mit-

tels Seilwinde bergen. Der Zugver-

kehr am Gleis musste während der 

Bergung eingestellt werden.

In der Huttenstraße konnte am 

21. Jänner um 12:30 Uhr ein verun-

fallter PKW geborgen werden.

Später an diesem Tag zogen wir 

in der Semmelweisgasse einen PKW 

aus dem Straßengraben.

LKW-Brand

Zur einem LKW-Brand auf der 

A21-Abfahrt Hochstrass wurden wir 

am 8. Februar um 21:12 Uhr alar-

miert. Auf der A21 fing ein mit Tabak-

ballen geladenes Sattelkraftfahrzeug 

Feuer, der Fahrer konnte den LKW 

noch bis zur Abfahrt steuern. Ange-

fordert wurden wir zum Befüllen der 

entleerten Atemluftflaschen aller an-

wesenden Einsatzkräfte. Nach 1,5 

Stunden konnten wir mit unserem 

Vorausrüstfahrzeug samt Atemluft-

anhänger wieder einrücken. 

Rund 2 Stunden später wurden 

wir im Rahmen der Schadstoffgruppe 

erneut zum selben Einsatzort alar-

miert, um die 600 Liter Diesel aus 

dem Treibstofftanks des Unfallfahr-

zeugs umzupumpen. 

Brandeinsatz

Am 10. Februar wurden wir um 

13:47 Uhr zu einem Fahrzeugbrand 

nach Meierhöfen alarmiert. Während 

der Fahrt entstand im PKW der Len-

kerin Feuer. Geistesgegenwärtig 

steuerte sie das Fahrzeug in die Ni-

belungengasse und alarmierte die 

Feuerwehr. Der Brand konnte von 

der Besatzung des ersten einge-

troffenen Fahrzeugs rasch gelöscht 

werden. Nach einer Kontrolle mit 

der Wärmebildkamera brachten 

wir den PKW mit unserem Feuer-

wehrtraktor zum Bauhof.

Zusätzlich waren die FF Maria 

Anzbach und Eichgraben alarmiert 

worden.
Fotos: FF Unter-Oberndorf

Besuchen Sie uns auch im Internet 

unter: www.ff-unter-oberndorf.at 

oder: www.facebook.com  

Feuerwehr Unter-Oberndorf

Ihre Freiwillige Feuerwehr 

Unter-Oberndorf

Rund um die Uhr für Sie bereit!

Herzliche Einladung 

zum 

Unter-Oberndorfer Feuerwehrfest
18. - 20. Mai 2023

Am Christi-Himmelfahrts-Tag starten wir um 10 Uhr mit einer Feldmesse und 

anschließendem Frühschoppen mit der Blasmusikkapelle Altenmarkt. 

Samstags besteht vormittags die Möglichkeit, den Feuerlöscher überprüfen zu 

lassen. Donnerstag und Samstag ab 20 Uhr Tanzmusik.
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1. SV Maria AnzbachESV Maria Anzbach

Unsere Trainingszeiten 

zur Sommerzeit sind 

Dienstag und Sonntag 

um 18 Uhr, unsere Trai-

ningszeiten zur Winterzeit sind 

Dienstag und Sonntag ab 17 Uhr. 

Das Team des 

ESV Maria Anzbach

Nachwuchsabteilung

Wir blicken auf eine mehr als er-

folgreiche Hallensaison mit einigen 

Highlights zurück. Insgesamt durften 

wir über 500 Kinder aus mehr als 60 

verschiedenen Mannschaften begrü-

ßen. Einer der Höhepunkte war si-

cherlich die Teilnahme des 

berühmten Traditionsvereins Austria 

Salzburg. Unser Turnier ist weit über 

die Grenzen Niederösterreichs be-

kannt, so durften wir auch Mann-

schaften aus Wien und sogar aus der 

Steiermark bei uns willkommen hei-

ßen. Ganz besonders stolz dürfen wir 

auf unsere ersten U13-Mädchentur-

niere sein, an denen insgesamt 11 

Mannschaften teilnahmen. Als Be-

lohnung wurden bei der Siegereh-

rung die Pokale von Fußballlegende 

Mary Gstöttner überreicht, die eben-

falls von unserem Turnier begeistert 

war. Dank unserer zahlreichen Helfer 

und Helferinnen, Trainer und unse-

res Kantinenteams konnten wir wie-

der sehr erfolgreich grandiose 

Turniere veranstalten. Dabei wollen 

wir uns auch bei unseren Turnier-

partnern Intersport Winninger 

Tulln und Shinform.de recht herz-

lich für die Unterstützung bedanken. 

Wir freuen uns jetzt schon wie-

der auf die kommenden Turniere, die 

voraussichtlich Anfang November 

beginnen werden. Dabei würden wir 

uns auch auf euren Besuch und eure 

Unterstützung in der Sporthalle Ma-

ria Anzbach freuen. 

Unsere Nachwuchsmannschaf-

ten blicken der Frühjahrsmeister-

schaft sehr positiv entgegen. Dabei 

stehen unsere insgesamt vier Nach-

wuchsteams sehr gut da. Im Herbst 

wurde unsere U11-Mannschaft in der 

nicht offiziell geführten Tabelle sogar 

Meister! Weiters freuen wir uns, dass 

auch unsere Kleinsten, die Minis, im-

mer weiter wachsen. Aus diesem 

Grund wird ab dem Sommer eine 

neue U8-Mannschaft ins Leben geru-

fen, um allen Kindern genügend 

Spielpraxis zu garantieren. Dafür 

brauchen wir allerdings noch einige 

Helfer. Aufgrund des raschen Wachs-

tums unseres Vereines suchen wir 

laufend helfende Hände und vor al-

lem JugendtrainerInnen und Betreu-

erInnen zur Unterstützung. Wenn 

auch Du unseren Verein unterstützen 

möchtest, komm gerne vorbei oder 

melde dich einfach per e-mail: 

1svmariaanzbach@gmail.com
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Kampfmannschaft

Unsere Kampfmannschaft berei-

tet sich in den letzten Zügen auf die 

Rückrunde der Saison 2022/23 vor. 

Im Herbst fand unser Team zur alten 

Stärke zurück und beendete die Ta-

belle als beste Wienerwaldmann-

schaft auf Platz 4! Mit fünf Punkten 

Rückstand auf den Tabellenführen-

den Türnitz haben wir eine spannen-

de Ausgangslage für die Rückrunde. 

In der Wintertransferperiode freuen 

wir uns auch auf Verstärkung. Mit 

Thomas Winter kehrt unser ehemali-

ger Kapitän nach einem Jahr beim 

ATSV Schönfeld zu uns zurück. Wei-

ters freuen wir uns auf zwei Come-

backs, zum einen meldet sich 

Spielmacher Stephan Weidinger und 

zum anderen der Ex-U-National-

teamspieler und Freestyler Michael 

„Mike“ Mendoza wieder fit zurück. 

Die Frühjahrsauslosung bringt 

auch zwei spannende Heimderbys 

gegen Neulengbach und Altlengbach 

hintereinander mit sich. Zum Saison-

finale beim Sportfest am Wochenen-

de des 8. - 10. Juni dürfen wir 

Wilhelmsburg als Gegner empfan-

gen. Wir hoffen, auch euch bei uns 

begrüßen zu dürfen und freuen uns 

über jede Unterstützung! 

Du willst auch ein Teil unseres 

Vereins werden und gemeinsam 

Spaß mit deinen Freunden haben? 

Dann besuche uns einfach am Trai-

ning oder schreibe uns :  nachwuchs. 

1svmariaanzbach@gmail.com

Veranstaltungen

Sportfest 8. - 10. Juni

Wir freuen uns, euch wieder zu 

unserem alljährlichen Sportfest auf 

unserer Anlage begrüßen zu dürfen. 

Neben unseren klassischen Küchen-

schmankerln erstellen wir wieder ein 

attraktives Rahmenprogramm, seid 

gespannt!

Austria Soccer Camp 

31. Juni - 4. August

Ab sofort können sich Kinder im 

Alter von 6 - 14 Jahren zu unserem 

jährlichen Sommer Camp auf der 

Austria Wien Homepage anmelden. 

Teilnahmeschluss ist der 20. Juli 

2023.

Alle aktuellen Termine, Berichte 

und Veranstaltungen findet ihr wie 

gewohnt im Internet unter www.sv-

mariaanzbach.at 

Das Team des

1. SV Maria Anzbach

Fotos: 1. SV Maria Anzbach/Romeo Felsenreich
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VERANSTALTUNGEN (APR - MAI)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Wegen möglicher weiterer Corona-Maßnahmen sind diese Angaben unter Vorbehalt!

Festmesse am Palmsonntag mit Palmwei-

he in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Ostermarkt der Dorferneuerung 

in der Schönbeckmühle 

von 10 - 17 Uhr

Sprechstunde der Community Nurses 

im Gemeindezentrum 

von 08:30 - 09:30 Uhr 

Stammtisch der Zeitbank Maria-Anzbach 

im Restaurant „Der Grieche im goldenen 

Löwen“ um 18 Uhr

Hl. Messen am Gründonnerstag - Kinder-

wortgottestdienst um 16 Uhr (Pfarrheim), 

Gründonnerstagsliturgie in der Wallfahrts-

kirche um 19 Uhr, anschl. Ölbergandacht

Hl. Messen am Karfreitag - Kreuzwegan-

dacht um 08 Uhr, Kinderkreuzweg um 15 

Uhr, Karfreitagsliturgie um 19 Uhr, jeweils in 

der Wallfahrtskirche

Osternachtsfeier mit Speisensegnung in 

der Wallfahrtskirche um 21 Uhr

Osterhochamt mit Speisensegnung in der 

Wallfahrtskirche um 09 Uhr, anschließend 

Ostereiersuche für Kinder im Pfarrgarten

Osterbrunch mit Ostereiersuche für Kinder 

im Restaurant „Servus Brachetti“ 

von 10 - 15 Uhr

„Herausforderungen - Gemeinsam - 

Meistern“ - eine Demenz-Infoveranstaltung 

der Community Nurses im Gemeindezen-

trum um 18 Uhr

„Judas“ - Theatermonolog veranstaltet vom 

KBW Maria Anzbach in der Wallfahrtskirche 

um 19 Uhr

„Russland und wir“ - Veranstaltung der 

Mediathek mit ORF-Journalist Christian 

Schüller im Gemeindezentrum um 19 Uhr

Festmesse mit den Erstkommunionkindern

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Wandertag der FF Maria Anzbach 

Start und Ziel beim Feuerwehrhaus Maria 

Anzbach, Start ab 07 Uhr

Musikbrunch 

im Restaurant „Servus Brachetti“ 

von 10 - 15 Uhr

Flohmarkt der Zeitbank Maria-Anzbach 

in der Schönbeckmühle 

von 10 - 17 Uhr

Sprechstunde der Community Nurses 

im Gemeindezentrum 

von 08:30 - 09:30 Uhr 

Stammtisch der Zeitbank Maria-Anzbach 

im Restaurant „Der Grieche im goldenen 

Löwen“ um 18 Uhr

„Ohne Woher kein Wohin“ - Filmvorfüh-

rung von Karl Satzinger, am 05.  im FF-Haus 

Maria Anzbach, am 06. Mai im FF-Haus Un-

ter-Oberdorf, jeweils um 19 Uhr
 

Pflanzentauschmarkt 

am Friedhofsparkplatz 

von 08 - 12 Uhr

 

Kräuterwanderung mit Fr. Simek um 14 

Uhr, Treffpunkt beim Unimarkt-Parkplatz

„Wege gemeinsam gehen“, in Maria Anz-

bach die Bildstöcke und Marterln entdecken 

- Veranstaltung des KBW Maria Anzbach, 

Treffpunkt Wallfahrtskirche um 14 Uhr 

APR

23

APR

21

APR

05

APR

04

APR

02

APR

02

APR

13

APR

10

APR

09

MAI

03

MAI

05+06

MAI

06

MAI

06

APR

30

APR

30

APR

06

APR

07

APR

08

MAI

01

MAI

02

APR

14
MAI

06
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VERANSTALTUNGEN (MAI)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Wegen möglicher weiterer Corona-Maßnahmen sind diese Angaben unter Vorbehalt!

Florianimesse der Feuerwehren in Maria 

Anzbach in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Familienmesse zum Muttertag

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Hl. Messe zum 1. Bitt-Tag

in der Wallfahrtskirche um 08 Uhr

Hl. Messe zum 2. Bitt-Tag

in der Wallfahrtskirche um 19 Uhr

Hl. Messe zum 3. Bitt-Tag

in der Wallfahrtskirche um 08 Uhr

„Stolperfalle Mensch“ - KFV-Kurzworkshop 

im Gemeindezentrum von 14 - 16 Uhr

Hl. Messen zu Christi Himmelfahrt

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr, 

Feldmesse FF Unter-Oberndorf um 10 Uhr

Maiandacht 

beim Marterl in Oed um 19 Uhr

Feuerwehrfest der FF Unter-Oberndorf

beim Feuerwehrhaus in Unter Oberndorf 

(weitere Informationen auf Seite 23)

Jazz-Brunch 

im Restaurant „Servus Brachetti“ 

von 10 - 15 Uhr

MAI

18

MAI

17

MAI

16

MAI

15

MAI

07

MAI

14

MAI

18

MAI

18-20

MAI

17
MAI

21
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VERANSTALTUNGEN (MAI - JUN)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde stattfindenden Termine und Veranstaltungen. 

Wegen möglicher weiterer Corona-Maßnahmen sind diese Angaben unter Vorbehalt!

Erzählcafé - Veranstaltung des KBW Maria 

Anzbach im Pfarrheim um 19 Uhr

Hochamt am Pfingstsonntag 

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr 

Maiandacht 

bei der Kapelle in Knagg um 15 Uhr

„Drei Männer im Schnee“ - Theaterauffüh-

rung der Amicinesbacher im Pfarrstadl um 

19 Uhr

Lange Nacht der Kirchen 

Konzert in der Wallfahrtskirche um 20 Uhr

50 Jahre Pflegehaus St. Louise - Feier mit 

anschließendem Festakt im Haus St. Louise 

um 09 Uhr 

„Drei Männer im Schnee“ - Theaterauffüh-

rung der Amicinesbacher im Pfarrstadl um 

19 Uhr

„Drei Männer im Schnee“ - Theaterauffüh-

rung der Amicinesbacher im Pfarrstadl um 

17 Uhr

Sprechstunde der Community Nurses 

im Gemeindezentrum 

von 08:30 - 09:30 Uhr 

Stammtisch der Zeitbank Maria-Anzbach 

im Restaurant „Der Grieche im goldenen 

Löwen“ um 18 Uhr

Sportfest des 1. SV Maria Anzbach

am Areal des Sportplatzes, Beginn jeweils 

um 11 Uhr

Festmesse zu Fronleichnam mit anschl. 

Prozession zum Haus St. Louise (Meierhö-

fen), in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr 

„Drei Männer im Schnee“ - Theaterauffüh-

rung der Amicinesbacher im Pfarrstadl um 

17 Uhr

„Schatzkiste“ - Gregor Seberg

im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 

Löwen“ um 20 Uhr

„Drei Männer im Schnee“ - Theaterauffüh-

rung der Amicinesbacher im Pfarrstadl um 

19 Uhr

„Drei Männer im Schnee“ - Theaterauffüh-

rung der Amicinesbacher im Pfarrstadl um 

19 Uhr

Steckerlfischessen der FF Maria Anzbach 

beim Feuerwehrhaus in Maria Anzbach ab 

10 Uhr 

„Gschichtldrucker“ - Marco Pogo

im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 

Löwen“ um 20 Uhr

Festmesse mit den Ehejubilaren

in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

„NIKIpedia“ - Tricky Niki

im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 

Löwen“ um 20 Uhr

„A Sound of Music“ - Musicalkonzert

Kirchenchor und Musikschule laden in den 

Pavillion der Schönbeckmühle um 17 Uhr

„Best of 20 Jahre Ö3-Callboy“ - Gernot 

Kulis im Kultur & Event Gasthof „zum 

goldenen Löwen“ um 20 Uhr

JUN
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JUN
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JUN
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JUN

04
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03
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